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Die Herde des Herrn 

wird gefangen weggeführt werden.

Gotteslob rettet!

Das Gebet „Ehre sei dir, o Gott!“, soll nie von euren Lippen weichen!

Hl. Paisios

Von Vr. Kallimach

Wir sind erschaffen worden, um Gott zu lieben und zu ehren.

Die Liebe zu Gott und zum Nächsten ist der Sinn unseres Lebens.

Unser Hochmut bringt uns zu Fall. 

Wir sündigen.

Der Satan besiegt uns dann, durch die Sünde, wie er den Verräter Judas und
den Gewalttäter Nimrod und den gottlosen Esau und den hochmütigen König
Nebukadnezar und die mörderische Hexe Jesebel und die Gesetzesübertreter
Adam und Eva besiegte.

Gotteslob rettet!

Es rettete die Apostel im Gefängnis, die drei Jünglinge im Feuerofen, den
gereinigten  aussätzigen  Samariter,  den  versuchten  Propheten  Hiob,  den
guten Räuber, der Gott Ehre gab usw., usw., usw.

„DU BIST EIN GEFÄSS, DASS GOTT ERSCHAFFEN HAT. 

EHRE ALSO DEN, DER DICH ERSCHAFFEN HAT!“

Hl. Johannes Chrysostomus



Verfolgungen, weil Satan und die Welt die Christen hassen:

Wenn ihr von der Welt wärt, so hätte die Welt das Ihre lieb; weil ihr aber nicht von
der Welt seid, sondern ich euch aus der Welt heraus erwählt habe, darum hasst euch
die Welt.

Joh 15, 19

Solche Verfolgungen habe ich ertragen, und aus allen hat mich der Herr gerettet! Und
alle, die gottesfürchtig leben wollen in Christus Jesus, werden Verfolgung erleiden.

2 Tim 3, 11-12

Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an.
Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.  Jeder,
der aus Gott geboren ist, tut nicht Sünde; denn Sein Same bleibt in ihm, und er kann
nicht sündigen, weil er aus Gott geboren ist. Daran sind die Kinder Gottes und die
Kinder des Teufels offenbar: Jeder,  der nicht Gerechtigkeit  übt,  ist  nicht aus
Gott, ebenso wer seinen Bruder nicht liebt. Denn das ist die Botschaft, die ihr von
Anfang an gehört habt, dass wir einander lieben sollen; nicht wie Kain, der aus dem
Bösen  war  und  seinen  Bruder  erschlug.  Und  warum erschlug  er  ihn?  Weil  seine
Werke böse waren, die seines Bruders aber gerecht. Verwundert euch nicht, meine
Brüder, wenn euch die Welt hasst! Wir wissen, dass wir aus dem Tod zum Leben
gelangt sind, denn wir lieben die Brüder. Wer den Bruder nicht liebt, bleibt im Tod.
Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Mörder; und ihr wisst, dass kein Mörder ewiges
Leben bleibend in sich hat.

1 Joh 3, 8-15

Hochmut lässt fallen – Beispiel: Der gefallene Engel

Das  Totenreich  drunten  gerät  in  Aufregung  wegen  dir,  in  Erwartung  deines
Kommens; er stört deinetwegen die Schatten auf, alle Anführer der Erde; er lässt von
ihren Thronen aufstehen alle Könige der Heidenvölker. Sie alle ergreifen das Wort
und  sprechen  zu  dir:  Auch  du  bist  kraftlos  geworden  wie  wir,  bist  uns  gleich
geworden! Ins Totenreich hinabgestürzt ist deine Pracht, das Rauschen deiner Harfen;
Maden werden dein Lager sein und Würmer deine Decke. Wie bist du vom Himmel
herabgefallen, Luzifer, Sohn der Morgenröte! Wie bist du zu Boden geschmettert,
du  Überwältiger  der  Nationen!  Und  doch  hattest  du  dir  in  deinem  Herzen
vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und meinen Thron über die
Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im
äußersten Norden; ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten



mich gleichmachen!‹  Doch ins Totenreich bist  du hinabgestürzt,  in die tiefste
Grube! Die dich sehen, schauen dich verwundert an, sie betrachten dich: ›Ist das der
Mann, der die Erde erzittern ließ, der Königreiche erschütterte; der den Erdkreis zur
Wüste machte und seine Städte niederriss; der seine Gefangenen nicht nach Hause
entließ? Alle Könige der Völker, sie ruhen in Ehren, jeder in seinem Haus; du aber
bist  hingeworfen  fern  von  deiner  Grabstätte,  wie  ein  verabscheuter  Schössling,
bedeckt  mit  Erschlagenen,  vom  Schwert  Durchbohrten,  die  in  eine  mit  Steinen
bedeckte Grube hinabfahren, wie ein zertretenes Aas. Du wirst nicht mit jenen vereint
werden im Grab, denn du hast dein Land zugrunde gerichtet, hast dein Volk erwürgt.

Jes 14, 9-20

Weiter  erging  das  Wort  des  HERRN  an  mich  folgendermaßen:  Menschensohn,
stimme ein Klagelied an über den König von Tyrus und sprich zu ihm: So spricht
GOTT, der Herr:  O du Siegel  der  Vollendung, voller  Weisheit  und vollkommener
Schönheit!  In Eden, im Garten Gottes warst  du; mit  allerlei  Edelsteinen warst  du
bedeckt:  mit  Sardis,  Topas,  Diamant,  Chrysolith,  Onyx, Jaspis,  Saphir,  Karfunkel,
Smaragd, und mit Gold. Deine kunstvoll hergestellten Tamburine und Flöten waren
bei  dir;  am Tag  deiner  Erschaffung  wurden  sie  bereitet.  Du  warst  ein  gesalbter,
schützender Cherub, ja,  ich hatte dich dazu eingesetzt;  du warst auf dem heiligen
Berg  Gottes,  und  du  wandeltest  mitten  unter  den  feurigen  Steinen.  Du  warst
vollkommen  in  deinen  Wegen  vom Tag  deiner  Erschaffung  an,  bis  Sünde  in  dir
gefunden wurde. 
Durch deine vielen Handelsgeschäfte ist dein Inneres mit Frevel erfüllt worden,
und du hast gesündigt. Darum habe ich dich von dem Berg Gottes verstoßen
und dich, du schützender Cherub, aus der Mitte der feurigen Steine vertilgt.
Dein Herz hat sich überhoben wegen deiner Schönheit; du hast deine Weisheit
um deines Glanzes willen verderbt. So habe ich dich auf die Erde geworfen und
dich vor den Königen zum Schauspiel  gemacht. Mit  deinen vielen  Missetaten,
durch die Ungerechtigkeit deines Handels,  hast du deine Heiligtümer entweiht; da
ließ ich ein Feuer von dir ausgehen, das dich verzehrte, und ich habe dich zu Asche
gemacht auf der Erde, vor den Augen aller, die dich sahen. Alle, die dich kennen
unter den Völkern, entsetzen sich über dich; du bist zum Schrecken geworden und
bist für immer dahin!

Hes 28, 11-19

DIE SÜNDE BRINGT UNS GEFANGENSCHAFT!

Da sprach Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr in meinem Wort bleibt,
so seid ihr wahrhaftig meine Jünger, und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die
Wahrheit wird euch frei machen! Sie antworteten ihm: Wir sind Abrahams Same und
sind nie jemandes Knechte gewesen; wie kannst du da sagen: Ihr sollt frei werden?
Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde tut,



ist ein Knecht der Sünde. Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn
bleibt ewig. Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei.

Joh 8, 32-36

Das  Joch  meiner  Übertretungen  ist  durch  seine  Hand  angeschirrt;  ineinander
verschlungen sind sie mir auf den Nacken gelegt; er hat meine Kraft gebrochen. Der
Herr hat mich in die Hände derer gegeben, denen ich nicht widerstehen kann. Der
Herr hat alle Helden in meiner Mitte weggerafft; er hat eine Festversammlung gegen
mich einberufen, um meine auserwählten [Krieger]  zu zerschmettern; der Herr hat
die Kelter getreten der Jungfrau, der Tochter Juda. Darum weine ich, und mein Auge,
ja, mein Auge zerfließt in Tränen, weil der Tröster fern von mir ist, der meine Seele
erquicken sollte; meine Kinder sind verwüstet, denn der Feind war zu stark. 

Klag 1, 14-16

Die  Sünde  ist  die  Ursache  aller  Übel:  wegen  der  Sünden  leiden wir  Schmerzen,
wegen der Sünden haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden
Krankheiten,  und  alle  schwer  zu  heilenden  Leiden  zu  erdulden.  Wie  deshalb  die
besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel erforschen, sondern den Grund
der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um als Grund aller
Übel bei den Menschen die Sünde darzutun, zu dem Gichtbrüchigen: „Siehe, du bist
nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres widerfahre!“
Also ist die Sünde der Grund seiner früheren Krankheit, sie ist die Ursache der Strafe,
sie ist auch die Ursache des Schmerzes, sie ist der Grund des Ganzen Unglücks...

Tut nichts aus Menschenehre, sondern nur das, was Gott wohlgefällig ist.

Hl. Johannes Chrysostomus

Gott zu ehren rettet. Gott weint über uns hochmütige Gefangene:

So  höret  nun  und  merket  auf  und  trotzt  nicht;  denn  der  Herr  hat's  geredet.
Gebet dem Herrn, eurem Gott, die Ehre, ehe denn es finster werde, und ehe eure
Füße sich an den dunklen Bergen stoßen, daß ihr des Lichts wartet, so er's doch gar
finster und dunkel machen wird. Wollt ihr aber solches nicht hören,  so muß meine
Seele heimlich weinen über solchen Hochmut; meine Augen müssen von Tränen
fließen, d  aß des Herrn Herde gefangen weggeführt wird  .

Jer 13, 15-17



Und als er nahe hinzukam,  sah er die Stadt an und weinte über sie  und sprach:
Wenn doch auch du erkenntest zu dieser deiner Zeit, was zu deinem Frieden dient!
Aber nun ist's vor deinen Augen verborgen. Denn es wird die Zeit über dich kommen,
daß deine Feinde werden um dich und deine Kinder mit dir eine Wagenburg schlagen,
dich belagern und an allen Orten ängsten; und werden dich schleifen und keinen Stein
auf  dem  andern  lassen,  darum  daß  du  nicht  erkannt  hast  die  Zeit,  darin  du
heimgesucht bist.

Lk 19, 41-44

Gott zu ehren rettet uns Sünder:

Und ich sah einen Engel fliegen mitten durch den Himmel,  der  hatte ein ewiges
Evangelium zu verkündigen denen,  die  auf  Erden wohnen,  und allen Heiden und
Geschlechtern und Sprachen und Völkern, und sprach mit großer Stimme: Fürchtet
Gott und gebet ihm die Ehre; denn die Zeit seines Gerichts ist gekommen! Und
betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer und Wasserbrunnen.

Offb 14, 6-7

Aber zum Gottlosen spricht Gott: "Was verkündigst du meine Rechte und nimmst
meinen Bund in deinen Mund, so du doch Zucht hassest und wirfst  meine Worte
hinter dich? Wenn du einen Dieb siehst, so läufst du mit ihm und hast Gemeinschaft
mit den Ehebrechern. Deinen Mund lässest du Böses reden, und deine Zunge treibt
Falschheit.  Du  sitzest  und  redest  wider  deinen  Bruder;  deiner  Mutter  Sohn
verleumdest  du.  Das  tust  du,  und  ich  schweige;  da  meinst  du,  ich  werde  sein
gleichwie  du.  Aber  ich  will  dich  strafen  und  will  dir's  unter  Augen  stellen.
Merket doch das, die ihr Gottes vergesset, daß ich nicht einmal hinraffe und sei kein
Retter da.  Wer Dank opfert, der preiset mich; und da ist der Weg, daß ich ihm
zeige die Errettung Gottes."

Ps 49, 16-23

Gebet dem Herrn, eurem Gott, die Ehre, ehe denn es finster werde.
Jer 13, 16

Singt dem HERRN, lobt den HERRN! Denn er hat die Seele des Armen errettet
aus der Hand der Übeltäter!

Jer 20, 13

„Du spürst den Himmel nicht, denn du lobpreist Gott nicht. Wenn sich der Mensch im
Raum des Gotteslobes bewegt, freut er sich mit allen Dingen. Es gibt Weltmenschen,
die  uns  Mönche  verurteilen  werden…  Das  Gotteslob  heiligt  alles.  Mit  dem
Gotteslob vergeht der Mensch vor Dankbarkeit, er wird im guten Sinne irre, er feiert



alles. Und wenn der Mensch Gott sogar für die geringen Dinge dankt, kommt danach
der Segen Gottes so reichlich, dass er es nicht ertragen kann;  und dann kann der
Teufel nicht mehr standhalten und geht weg.“

Hl. Paisios

Waffen gegen den Teufel und die Sünde:

Wir brauchen Waffen und eine große Waffe ist das Gebet (z. Bsp. das Gotteslob).

Hl. Johannes Chrysostomus

Im Übrigen, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.
Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt gegenüber den
listigen Kunstgriffen des Teufels; denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch
und  Blut,  sondern  gegen  die  Herrschaften,  gegen  die  Gewalten,  gegen  die
Weltbeherrscher  der  Finsternis  dieser  Weltzeit,  gegen  die  geistlichen  Mächte  der
Bosheit in den himmlischen Regionen. 

Deshalb  ergreift  die  ganze  Waffenrüstung  Gottes,  damit  ihr  am  bösen  Tag
widerstehen und, nachdem ihr alles wohl ausgerichtet habt, euch behaupten könnt:

• So steht nun fest, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, 

• und angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit, 

• und  die  Füße  gestiefelt  mit  der  Bereitschaft  zum  Zeugnis  für  das
Evangelium des Friedens. 

• Vor allem aber ergreift  den Schild des  Glaubens,  mit dem ihr alle feurigen
Pfeile des Bösen auslöschen könnt, 

• und nehmt auch den Helm des Heils 

• und das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist, indem ihr zu jeder
Zeit betet mit allem Gebet und Flehen im Geist, 

und  wacht zu diesem Zweck in aller Ausdauer und Fürbitte für alle Heiligen,
auch für mich, damit mir das Wort gegeben werde, sooft ich meinen Mund auftue,
freimütig  das  Geheimnis  des  Evangeliums  bekannt  zu  machen, für  das  ich  ein
Botschafter in Ketten bin, damit ich darin freimütig rede, wie ich reden soll.

Eph 6, 10-20



Errettung durch Gotteslob – 3 Beispiele:

1. Die Apostel Paulus und Silas im Gefängnis:

...Und sie  führten sie zu den Hauptleuten und sprachen:  Diese Männer,  die  Juden sind,
bringen  unsere  Stadt  in  Unruhe  und  verkündigen  Gebräuche,  welche  anzunehmen oder
auszuüben uns nicht erlaubt ist, da wir Römer sind! Und die Volksmenge stand ebenfalls
gegen sie auf; und die Hauptleute rissen ihnen die Kleider ab und befahlen, sie mit Ruten zu
schlagen. Und nachdem sie ihnen viele Schläge gegeben hatten, warfen sie sie ins Gefängnis
und geboten dem Kerkermeister, sie sicher zu verwahren. Dieser warf sie auf solchen Befehl
hin ins innere Gefängnis und schloss ihre Füße in den Stock. Um Mitternacht aber beteten
Paulus und Silas und lobten Gott mit Gesang, und die Gefangenen hörten ihnen zu. Da
entstand  plötzlich  ein  großes  Erdbeben,  sodass  die  Grundfesten  des  Gefängnisses
erschüttert  wurden,  und  sogleich  öffneten  sich  alle  Türen,  und  die  Fesseln  aller
wurden gelöst.  Da erwachte der Kerkermeister aus dem Schlaf, und als er die Türen des
Gefängnisses geöffnet sah, zog er sein Schwert und wollte sich töten, weil er meinte, die
Gefangenen seien entflohen. Aber Paulus rief mit lauter Stimme und sprach: Tu dir kein
Leid an; denn wir sind alle hier! Da forderte er ein Licht, sprang hinein und fiel zitternd vor
Paulus und Silas nieder. Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was muss ich tun,
dass ich gerettet werde? Sie aber sprachen: Glaube an den Herrn Jesus Christus, so wirst du
gerettet werden, du und dein Haus! Und sie sagten ihm das Wort des Herrn und allen, die in
seinem Haus waren. Und er nahm sie zu sich in jener Stunde der Nacht und wusch ihnen die
Striemen; und er ließ sich auf der Stelle taufen, er und all die Seinen. Und er führte sie in
sein Haus, setzte ihnen ein Mahl vor und freute sich, dass er mit seinem ganzen Haus an
Gott gläubig geworden war.

Apg 16, 20-34

2. Hiob:

Es geschah aber eines Tages, dass die Söhne Gottes vor den HERRN traten, und unter ihnen
kam auch der Satan. Da sprach der HERR zum Satan: Wo kommst du her? Und der Satan
antwortete dem HERRN und sprach: Vom Durchstreifen der Erde und vom Umherwandeln
darauf! Da sprach der HERR zum Satan: Hast du meinen Knecht Hiob beachtet? Denn
seinesgleichen gibt es nicht auf Erden, einen so untadeligen und rechtschaffenen Mann, der
Gott fürchtet und das Böse meidet! Der Satan aber antwortete dem HERRN und sprach: Ist
Hiob umsonst  gottesfürchtig?   Hast  du  nicht  ihn  und sein  Haus  und alles,  was  er  hat,
ringsum eingehegt? Das Werk seiner Hände hast du gesegnet, und seine Herden breiten sich
im Land aus. Aber strecke doch einmal deine Hand aus und taste alles an, was er hat; lass
sehen, ob er dir dann nicht ins Angesicht absagen wird! Da sprach der HERR zum Satan:
Siehe, alles, was er hat, soll in deiner Hand sein; nur nach ihm selbst strecke deine Hand
nicht aus! Und der Satan ging vom Angesicht des HERRN hinweg.
Und es geschah eines Tages,  als  seine Söhne und Töchter  im Haus ihres  erstgeborenen
Bruders aßen und Wein tranken, da kam ein Bote zu Hiob und sprach: Die Rinder pflügten
und die Eselinnen weideten neben ihnen; da fielen die Sabäer ein und nahmen sie weg und
erschlugen die Knechte mit der Schärfe des Schwertes; ich aber bin entkommen, nur ich
allein, um es dir zu berichten! Während dieser noch redete,  kam ein anderer und sagte:



Feuer Gottes fiel vom Himmel und hat die Schafe und die Knechte verbrannt und verzehrt;
ich aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten! Während dieser noch redete,
kam ein anderer und sagte: Die Chaldäer haben drei Banden aufgestellt und sind über die
Kamele hergefallen und haben sie weggenommen und haben die Knechte mit der Schärfe
des Schwertes erschlagen; ich aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten!
Während dieser noch redete, kam ein anderer und sagte: Deine Söhne und Töchter aßen und
tranken Wein im Haus ihres erstgeborenen Bruders; und siehe, da kam ein heftiger Wind
drüben von der Wüste her und erfasste die vier Ecken des Hauses, sodass es auf die jungen
Leute  stürzte  und  sie  starben;  ich  aber  bin  entkommen,  nur  ich  allein,  um  es  dir  zu
berichten!  Da stand Hiob auf und zerriss sein Gewand und schor sein Haupt; und er
warf sich auf die Erde nieder und betete an. Und er sprach: Nackt bin ich aus dem
Leib meiner Mutter gekommen; nackt werde ich wieder dahingehen. Der HERR hat
gegeben,  der HERR hat genommen; der Name des HERRN sei gelobt! Bei alledem
sündigte Hiob nicht und verhielt sich nicht ungebührlich gegen Gott.
Es geschah aber eines Tages, dass die Söhne Gottes vor den HERRN traten, und unter ihnen
kam auch der Satan, um sich vor den HERRN zu stellen. Da sprach der HERR zum Satan:
Wo kommst du her? Und der Satan antwortete dem HERRN und sprach: Vom Durchstreifen
der Erde und vom Umherwandeln darauf! Da sprach der HERR zum Satan: Hast du meinen
Knecht Hiob beachtet? Denn seinesgleichen gibt es nicht auf Erden, einen so untadeligen
und rechtschaffenen Mann, der Gott fürchtet und das Böse meidet; und er hält immer noch
fest an seiner Tadellosigkeit, obwohl du mich gereizt hast, ihn ohne Ursache zu verderben!
Der  Satan  aber  antwortete  dem HERRN und sprach:  Haut  für  Haut!  Ja,  alles,  was  der
Mensch hat, gibt er hin für sein Leben; aber strecke doch deine Hand aus und taste sein
Gebein und sein Fleisch an, so wird er dir sicher ins Angesicht absagen! Da sprach der
HERR zum Satan: Siehe, er ist in deiner Hand; nur schone sein Leben! Da ging der Satan
vom Angesicht des HERRN hinweg; und er plagte Hiob mit bösen Geschwüren von der
Fußsohle bis  zum Scheitel,  sodass Hiob eine Scherbe nahm,  um sich damit zu kratzen,
während er mitten in der Asche saß. Da sprach seine Frau zu ihm: Hältst du immer noch fest
an deiner Tadellosigkeit? Sage dich los von Gott und stirb! Er aber sprach zu ihr: Du redest
so, wie eine törichte Frau redet! Wenn wir das Gute von Gott annehmen, sollten wir da das
Böse nicht auch annehmen? — Bei alledem versündigte sich Hiob nicht mit seinen Lippen.

Hi 1, 6-2, 10

3. Die drei Jünglinge im Feuerofen:

König Nebukadnezzar ließ ein goldenes Standbild machen, sechzig Ellen hoch und sechs
Ellen breit, und ließ es in der Ebene von Dura in der Provinz Babel aufstellen. Dann berief
König Nebukadnezzar die Satrapen, Präfekten und Statthalter ein, die Räte, Schatzmeister,
Richter und Polizeiobersten und alle anderen hohen Beamten der Provinzen; sie sollten zur
Einweihung  des  Standbildes  kommen,  das  König  Nebukadnezzar  errichtet  hatte.  Da
versammelten sich die Satrapen, Präfekten und Statthalter, die Räte, Schatzmeister, Richter
und Polizeiobersten und alle anderen hohen Beamten der Provinzen zur Einweihung des
Standbildes, das König Nebukadnezzar errichtet hatte. Sie stellten sich vor dem Standbild
auf, das König Nebukadnezzar errichtet hatte. Nun verkündete der Herold mit mächtiger
Stimme: Ihr Männer aus allen Völkern, Nationen und Sprachen, hört den Befehl! 5 Sobald
ihr den Klang der Hörner, Pfeifen und Zithern, der Harfen, Lauten und Sackpfeifen und aller
anderen Instrumente hört,  sollt  ihr niederfallen und das goldene Standbild verehren, das
König Nebukadnezzar errichtet hat. Wer aber nicht niederfällt und es verehrt, wird noch zur



selben Stunde in den glühenden Feuerofen geworfen. 7 Sobald daher alle Völker den Klang
der  Hörner,  Pfeifen  und  Zithern,  der  Harfen,  Lauten  und  Sackpfeifen  und  der  anderen
Instrumente hörten, fielen alle Völker, Sippen und Sprachen sogleich nieder und verehrten
das  goldene  Standbild,  das  König  Nebukadnezzar  errichtet  hatte.  Sogleich  traten  einige
Chaldäer auf und verleumdeten die Judäer. Sie sagten zum König Nebukadnezzar: O König,
mögest du ewig leben. Du, König, hast einen Befehl erlassen: Jeder soll niederfallen und das
goldene Standbild verehren, wenn er den Klang der Hörner, Pfeifen und Zithern, der Harfen,
Lauten und Sackpfeifen und aller anderen Instrumente hört. Wer aber nicht niederfällt und
verehrt, wird in den glühenden Feuerofen geworfen. Nun sind da einige Judäer, denen du
die Verwaltung der Provinz Babel anvertraut hast: Schadrach, Meschach und Abed-Nego.
Diese Männer, o König, missachten deinen Befehl: Deinen Göttern dienen sie nicht und das
goldene Standbild, das du errichtet hast, verehren sie nicht. Da befahl Nebukadnezzar voll
Zorn  und  Wut,  Schadrach,  Meschach  und  Abed-Nego  herbeizuholen.  Man  führte  die
Männer  also  vor  den  König.  Nebukadnezzar  sagte  zu  ihnen:  Ist  es  wahr,  Schadrach,
Meschach und Abed-Nego: Meinen Göttern dient ihr nicht und das goldene Standbild, das
ich errichtet habe, verehrt ihr nicht? Nun, wenn ihr bereit seid, sobald ihr den Klang der
Hörner,  Pfeifen  und  Zithern,  der  Harfen,  Lauten  und  Sackpfeifen  und  aller  anderen
Instrumente hört, sofort niederzufallen und das Standbild zu verehren, das ich habe machen
lassen, ist es gut; verehrt ihr es aber nicht, dann werdet ihr noch zur selben Stunde in den
glühenden Feuerofen geworfen. Wer ist der Gott, der euch retten könnte aus meiner Hand?
Schadrach, Meschach und Abed-Nego erwiderten dem König Nebukadnezzar: Wir haben es
nicht nötig, dir darauf zu antworten: Siehe, unser Gott, dem wir dienen, er kann uns retten.
Aus dem glühenden Feuerofen und aus deiner Hand, König, wird er uns retten. Und wenn
nicht, so sei dir, König, kundgetan, dass wir deinen Göttern nicht dienen und das goldene
Standbild,  das  du errichtet  hast,  nicht  verehren.  Da wurde Nebukadnezzar  wütend;  sein
Gesicht verzerrte sich vor Zorn über Schadrach, Meschach und Abed-Nego. Er ließ den
Ofen siebenmal stärker heizen, als man ihn gewöhnlich heizte. Dann befahl er, einige der
stärksten Männer aus seinem Heer sollten Schadrach, Meschach und Abed-Nego fesseln und
in  den  glühenden  Feuerofen  werfen.  Da  wurden  die  Männer,  wie  sie  waren  -  in  ihren
Mänteln, Röcken und Mützen und den übrigen Kleidungsstücken - gefesselt und in den
glühenden Feuerofen geworfen. Nach dem strengen Befehl des Königs war aber der Ofen
übermäßig geheizt  worden und die herausschlagenden Flammen töteten die Männer,  die
Schadrach, Meschach und Abed-Nego hingebracht hatten. Die drei Männer aber, Schadrach,
Meschach und Abed-Nego, fielen gefesselt in den glühenden Feuerofen.

Asarjas Gebet

Doch sie  gingen mitten in  den Flammen umher,  lobten Gott  und priesen  den HERRN.
Asarja blieb stehen, öffnete den Mund und sprach mitten im Feuer folgendes Gebet:

Gepriesen und gelobt bist du, HERR, Gott unserer Väter; herrlich ist dein Name in alle
Ewigkeit. Denn du bist gerecht in allem, was du getan hast. All deine Taten sind richtig,
deine Wege gerade.  Alle deine Urteile  sind wahr.  Du hast  gerechte Strafen verhängt,  in
allem, was du über uns gebracht hast und über Jerusalem, die heilige Stadt unserer Väter. Ja,
nach Wahrheit und Recht hast du all dies wegen unserer Sünden herbeigeführt. Denn wir
haben gesündigt  und durch Treubruch gefrevelt  und haben in  allem gefehlt.  Wir  haben
deinen Geboten nicht gehorcht, haben weder beachtet noch getan, was du uns zu unserem
Wohl befohlen hast. Alles, was du uns geschickt hast, alles, was du uns getan hast, das hast



du nach deiner gerechten Entscheidung getan. Du hast uns der Gewalt gesetzloser Feinde
und  gehässiger  Verräter  preisgegeben  und  einem ungerechten  König,  dem schlimmsten
König der ganzen Welt. Und jetzt dürfen wir nicht einmal den Mund auftun. Schande und
Schmach kam über deine Diener und Verehrer. Um deines Namens willen verwirf uns nicht
für immer; löse deinen Bund nicht auf! Versag uns nicht dein Erbarmen, deinem Freund
Abraham  zuliebe,  deinem  Knecht  Isaak  und  Israel,  deinem  Heiligen,  denen  du
Nachkommen verheißen hast so zahlreich wie die Sterne am Himmel und wie der Sand am
Ufer des Meeres! Ach, HERR, wir sind geringer geworden als alle Völker. In aller Welt sind
wir heute wegen unserer Sünden erniedrigt. Wir haben in dieser Zeit weder Vorsteher noch
Propheten  und  keinen,  der  uns  anführt,  weder  Brandopfer  noch  Schlachtopfer,  weder
Speiseopfer noch Räucherwerk, noch einen Ort, um dir die Erstlingsgaben darzubringen und
um Erbarmen zu finden bei dir.  Du aber nimm uns an! Wir kommen mit zerknirschtem
Herzen und demütigem Sinn. Wie Brandopfer von Widdern und Stieren, wie Tausende fetter
Lämmer, so gelte heute unser Opfer vor dir und verschaffe uns bei dir Sühne. Denn wer dir
vertraut, wird nicht beschämt. Wir folgen dir jetzt von ganzem Herzen, fürchten dich und
suchen dein Angesicht. Überlass uns nicht der Schande, sondern handle an uns nach deiner
Milde,  nach  deinem  überreichen  Erbarmen!  Errette  uns,  deinen  wunderbaren  Taten
entsprechend; verschaff deinem Namen Ruhm, HERR! Doch alle, die deinen Dienern Böses
tun, sollen beschämt werden. Sie sollen zuschanden werden und ihre Herrschaft verlieren.
Ihre Stärke soll zerschlagen werden. Sie sollen erkennen, dass du allein der HERR und Gott
bist, ruhmreich auf der ganzen Erde. Die Knechte des Königs, die die drei Männer in den
Ofen geworfen hatten, hörten nicht auf, den Ofen mit Harz und Werg, Pech und Reisig zu
heizen. So schlugen die Flammen bis zu neunundvierzig Ellen hoch aus dem Ofen heraus.
Sie griffen um sich und verbrannten jeden Chaldäer, den sie im Umkreis des Ofens erfassen
konnten. Aber der Engel des HERRN war zusammen mit Asarja und seinen Gefährten in
den Ofen hinabgestiegen. Er trieb die Flammen des Feuers aus dem Ofen hinaus und machte
das Innere des Ofens so, als wehte ein taufrischer Wind. Das Feuer berührte sie gar nicht; es
tat ihnen nichts zuleide und belästigte sie nicht.

Lobgesang der drei jungen Männer

Da sangen die drei im Ofen wie aus einem Mund, sie rühmten und priesen Gott mit den
Worten: 
Gepriesen bist du, HERR, du Gott unserer Väter, gelobt und gerühmt in Ewigkeit. 
Gepriesen ist dein heiliger, herrlicher Name, hochgelobt und verherrlicht in Ewigkeit. 
Gepriesen  bist  du  im  Tempel  deiner  heiligen  Herrlichkeit,  hoch  gerühmt  und
verherrlicht in Ewigkeit. 
Gepriesen  bist  du,  der  in  die  Tiefen  schaut  und  auf  Kerubim  thront,  gelobt  und
gerühmt in Ewigkeit. 
Gepriesen bist du auf dem Thron deiner Herrschaft,  hoch gerühmt und gefeiert in
Ewigkeit. 
Gepriesen bist du am Gewölbe des Himmels, gerühmt und verherrlicht in Ewigkeit. 
Preist den HERRN, all ihr Werke des HERRN; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Himmel; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Engel des HERRN; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit!
Preist den HERRN, all ihr Wasser über dem Himmel; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist  den HERRN, all  ihr Mächte  des  HERRN; lobt  und rühmt ihn in  Ewigkeit!
Preist den HERRN, Sonne und Mond; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit!



Preist den HERRN, ihr Sterne am Himmel; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, aller Regen und Tau; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, all ihr Winde; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Feuer und Glut; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Frost und Hitze; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Tau und Schnee; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Eis und Kälte; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Raureif und Schnee; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Nächte und Tage; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Licht und Dunkel; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Blitze und Wolken; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Die Erde preise den HERRN; sie lobe und rühme ihn in Ewigkeit. 
Preist den HERRN, ihr Berge und Hügel; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, all ihr Gewächse auf Erden; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Quellen; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Meere und Flüsse; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Tiere des Meeres und alles, was sich regt im Wasser; lobt und
rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, all ihr Vögel am Himmel; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! Preist
den HERRN, all ihr Tiere, wilde und zahme; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Menschen; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Israeliten; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr seine Priester; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr seine Knechte; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist  den HERRN,  ihr Geister und Seelen der Gerechten;  lobt  und rühmt ihn in
Ewigkeit! 
Preist den HERRN, ihr Demütigen und Frommen; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit! 
Preist den HERRN, Hananja, Asarja und Mischaël; lobt und rühmt ihn in Ewigkeit!
Denn er hat uns der Unterwelt entrissen und aus der Gewalt des Todes errettet. Er hat
uns aus dem lodernden Ofen befreit, uns mitten aus dem Feuer erlöst.
Dankt dem HERRN, denn er ist gütig; denn seine Huld währt ewig! 
Preist alle den HERRN, ihr seine Verehrer, preist den Gott der Götter; singt ihm Lob
und Dank; denn ewig währt seine Güte!

Rettung der drei Freunde

Da erschrak der König Nebukadnezzar; er sprang auf und fragte seine Räte: Haben wir nicht
drei  Männer gefesselt  ins  Feuer  geworfen? Sie  gaben dem König zur  Antwort:  Gewiss,
König!  Er  erwiderte:  Ich  sehe  aber  vier  Männer  frei  im  Feuer  umhergehen.  Sie  sind
unversehrt und der vierte sieht aus wie ein Göttersohn. Dann ging Nebukadnezzar zu der
Tür des glühenden Ofens und rief: Schadrach, Meschach und Abed-Nego, ihr Diener des
höchsten Gottes, steigt heraus, kommt her! Da kamen Schadrach, Meschach und Abed-Nego
aus  dem Feuer  heraus.  Nun  drängten  auch  die  Satrapen,  Präfekten,  Statthalter  und  die
königlichen Räte herbei. Sie sahen sich die Männer an und fanden, dass das Feuer keine
Macht über ihren Körper gehabt hatte. Kein Haar auf ihrem Kopf war versengt. Ihre Mäntel
waren unversehrt und nicht einmal Brandgeruch haftete ihnen an. Da rief Nebukadnezzar
aus: Gepriesen sei der Gott Schadrachs, Meschachs und Abed-Negos. Denn er hat seinen
Engel gesandt und seine Diener gerettet. Im Vertrauen auf ihn haben sie lieber den Befehl



des Königs missachtet und ihr Leben dahingegeben, als dass sie irgendeinen anderen als
ihren eigenen Gott verehrten und anbeteten. Darum ordne ich an: Jeder, der vom Gott des
Schadrach, Meschach und Abed-Nego verächtlich spricht, zu welcher Völkerschaft, Nation
oder  Sprache  er  auch  gehört,  soll  in  Stücke  gerissen  und  sein  Haus  soll  in  einen
Trümmerhaufen verwandelt werden. Denn es gibt keinen anderen Gott, der auf diese Weise
retten kann. Darauf sorgte der König dafür, dass es Schadrach, Meschach und Abed-Nego in
der  Provinz  Babel  gut  ging.  Der  König  Nebukadnezzar  an  alle  Völker,  Nationen  und
Sprachen auf der ganzen Erde: Friede sei mit euch in Fülle. Es ist mir eine Freude, die
Zeichen und Wunder zu verkünden, die der höchste Gott an mir getan hat. 100 Wie groß
sind seine Zeichen,  wie gewaltig seine Wunder! Sein Reich ist  ein ewiges Reich; seine
Herrschaft überdauert alle Generationen.

Dan 3

Lobt den Herrn
 
Lobt den Herrn, all ihr Nationen!
Lobpreist ihn, all ihr Völker!
Denn über uns herrscht sein Erbarmen und die Wahrheit des Herrn bleibt in Ewigkeit.

Ps 116

Ehre sei Gott in der Höhe und auf Erden Fried und den Menschen ein Wohlgefallen. 
Wir loben dich, 
wir benedeien dich, 
wir beten dich an, 
wir preisen dich, 
wir sagen dir Dank um deiner großen Ehre willen, 
Herr Gott, himmlischer König, 
Gott, allmächtiger Vater, Herr, eingeborner Sohn, Jesu Christus, du Allerhöchster, 
und dir, du heiliger Geist ! 
Herr Gott, Lamm Gottes, ein Sohn des Vaters, der du hinnimmst die Sünde der Welt, 
erbarme dich unser,  der du hinnimmst die Sünde der Welt, 
nimm auf unser Gebet ; der du sitzest zur Rechten des Vaters, erbarme dich unser! 
Denn du allein bist heilig, 
du bist allein der Herr, 
du bist allein der Höchst, Jesu Christus, 
mit dem Heiligen Geist in der Herrlichkeit deines Vaters. Amen. 

-------------

Hallelujah! Lobt Gott in seinem Heiligtum, lobt ihn in der Ausdehnung seiner Macht! Lobt
ihn wegen seiner mächtigen Taten, lobt ihn wegen seiner großen Herrlichkeit! Lobt ihn mit
Hörnerschall, lobt ihn mit Harfe und Laute! Lobt ihn mit Tamburin und Reigen, lobt ihn mit
Saitenspiel und Flöte! Lobt ihn mit hellen Zimbeln, lobt ihn mit wohlklingenden Zimbeln!
Alles, was Odem hat, lobe den HERRN! Hallelujah!

Ps 150



Ehrgebet des Hl. Ignatij Brintschaninov

Ehre sei dir, mein Gott, für das Leiden, das du mir geschenkt hast.

Ich empfange, was meinen Werken entspricht: Gedenke meiner in deinem Reiche!

Loblied des hl. Ambrosius von Mailand

Dich, Gott, loben wir, Dich, unseren Herrn, bekennen wir, Dich, den ewigen Vater, rühmt
die ganze Erde, Dir rufen alle Engel, die Himmel und alle Mächte, Dir rufen Cherubim und
Seraphim mit nie anhaltender Stimme zu: Heilig, heilig, heilig ist der Herr Gott Zebaoth!
Voll sind Himmel und Erde Deiner Herrlichkeit! Dich lobt der Apostel glorreicher Chor,
Dich lobt der Propheten lobwürdige Zahl, Dich lobt der Märtyrer strahlendes Heer. Dich
bekennt auf dem ganzen Erdkreis die heilige Kirche; Dich, den Vater von unergründlicher
Majestät,  Deinen angebeteten, wahren und einzigen Sohn und den Tröster,  den Heiligen
Geist; Du, Christus, König der Herrlichkeit, Du bist der ewige Sohn des Vaters; zu unserer
Erlösung hast  Du die  Menschheit  angenommen und hast  den  Schoß der  Jungfrau  nicht
verschmäht.  Du  hast  den  Stachel  des  Todes  überwunden  und  den  Gläubigen  das
Himmelreich erschlossen. Du sitzest zur Rechten Gottes in der Herrlichkeit des Vaters. Du
wirst,  so  glauben wir,  als  Richter  wiederkommen.  Darum bitten  wir  Dich:  Hilf  Deinen
Dienern,  die  Du  mit  Deinem  kostbaren  Blut  erkauft  hast!  Laß  uns  in  Deiner  ewigen
Herrlichkeit mit Deinen Heiligen regieren. Rette Dein Volk, Herr, und segne Dein Erbteil
und leite es und erhöhe es in Ewigkeit. Alle Tage preisen wir Dich und loben Deinen Namen
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Herr, gib uns, daß wir heute vor jeglicher Sünde bewahrt werden.
Erbarme Dich unser, Herr, erbarme Dich unser. Dein Erbarmen komme über uns, die wir auf
Dich gehofft haben. Auf Dich, Herr, haben wir gehofft, laß uns nicht zuschanden werden in
Ewigkeit. Amen.

EHRE SEI GOTT IN DER HÖHE UND AUF ERDEN FRIEDEN, IN DEN
MENSCHEN SEINES WOHLGEFALLENS!


